
Zukunft des Muldenplatzes überprüfen 
Gemeinderat verlangt Projektvarianten zur Muldenplatzerneuerung 
 
Seit Jahren forderte die 
Umweltschutzkommission 
eine Erneuerung des Mul-
denplatzes. Der Gemeinde-
rat will umfassend Varianten 
prüfen - von der Sanierung 
des heutigen Platzes bis zu 
einer Neuanlage auf dem 
Parkplatz Täli. 
 
 Seit langem ist die Erneuerung 
des Muldenplatzes beim Werkhof 
ein Thema. Bereits im Januar 2001 
hatte sich der Gemeinderat mit der 
Variantenwahl für die Erweiterung 
befasst. Damals wurde beschlossen, 
für einen erweiterten Muldenplatz 
ein Grobprojekt auf dem Parkplatz 
Täli samt Kostenschätzung ausarbei-
ten zu lassen und in den Finanzplan 
aufzunehmen. Am alten Standort 
beim Werkhof sollen keine Investiti-
onen mehr vorgenommen werden. 
 Das Projekt war dann durch die 
Finanzkommission als zu teuer be-
funden und jeweils hinausgeschoben 
worden. Als das verlangte überarbei-
tete Projekt ausblieb, wurde das 
Vorhaben ganz aus dem Finanzplan 
gestrichen. Die Umweltschutzkom-
mission wehrte sich dagegen und 
nach einer Aussprache zwischen den 
Präsidenten von Finanz-, Umwelt- 
und Werkkommission kam das 
Thema erneut vor den Gemeinderat. 
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Heutige Lösung nicht  
befriedigend 
 Gemeindepräsident Hanspeter 
Jeseneg bezeichnete das ganze Gret-
zenbacher Entsorgungssystem samt 
Muldenplatz grundsätzlich als Er-
folg. Die Situation mit dem Mulden-
platz aber sei längst nicht mehr be-
friedigend. Der Platz ist dem 
Verkehrsfluss nicht gewachsen und 
der teilweise schwere Abfall muss 
manuell in die nicht versenkten 
Mulden gehoben werden. Durch die 
fehlende Überdachung der Mulden 
wird bei gewissen Abfällen sozusa-
gen teures Regenwasser entsorgt. 

 Andreas von Däniken als Präsi-
dent der Umweltschutzkommission 
vertrat deren Antrag. Er verlangt, das 
Projekt aus dem Jahr 2002 mit einer 
Kostenschätzung von rund 300'000 
Franken sei durch den Architekten 
neu zu berechnen und dann zu reali-
sieren statt weiter hinauszuschieben. 
Die Hauptgründe für die Mulden-
platzsanierung liegen in den bereits 
dargelegten Fakten. Das kostengüns-
tige «Bring-System» hat sich be-
währt. Die Erfahrungen aus zwölf 
Betriebsjahren mit dem Wägesystem 
zeigen, dass Abfalltrennung und 
Separatsammlungen anhalten oder 
sogar zunehmen. Der Abfallumsatz 
auf dem Muldenplatz liegt bei rund 
180 Tonnen im Jahr. 
 Als Präsident der Finanzkommis-
sion nahm auch Urs Schenker Stel-
lung. In der Finanzkommission war 
weniger der Sinn des Muldenplatz-
projektes diskutiert worden sondern 
finanzpolitische Überlegungen. Nach 
der Aussprache der drei Kommissi-
onspräsidenten kann das Projekt jetzt 
aber angegangen werden. Die Fi-
nanzkommission kann sich auch 
damit einverstanden erklären, dass 
die Muldenplatzsanierung aus all-
gemeinen Mitteln finanziert wird. 
Andernfalls müsste die Abfallgrund-
gebühr verdoppelt werden, was nicht 
sinnvoll scheint. 

 Die Werkkommission ist für die 
Realisierung von Gemeindebauten 
zuständig. Karl-Heinz Lüthi als de-
ren Präsident ergänzte die bisherigen 
Informationen. Für das sachliche 
Projekt zeichnet die Umweltschutz-
kommission verantwortlich. Das 
bestehende Projekt soll aber aktuali-
siert werden, damit man über genau-
ere Kosten verfügt. Festzuhalten 
bleibt der seinerzeitige Entscheid des 
Gemeinderats, beim bestehenden 
Muldenplatz nichts mehr zu investie-
ren. Teiländerungen bringen keine 
saubere Lösung. 
 
Gemeinderat verlangt neue 
Varianten 
 In der Diskussion des Gemeinde-
rates wurden vielfältige Meinungen 
vertreten. Die Gemeinde Schönen-
werd hat ihren eigenen Muldenplatz 
geschlossen und die Einwohner an 
Erismann AG verwiesen. Mit diesem 
Hinweis wurde gefordert, den eige-
nen Muldenplatz auf das Wesentli-
che zu reduzieren. Andere Ratsmit-
glieder setzten sich klar für einen 
eigenen Muldenplatz ein. Das The-
ma einer separaten Grünabfuhr wur-
de ebenfalls mehrfach aufgegriffen.  
 Durch mehrere Abstimmungen 
beschloss der Gemeinderat dann das 
weitere Vorgehen. Der generelle 
Ausbau gemäss Antrag Umwelt-

Grossandrang auf dem Muldenplatz beim Werkhof.               FOTO: HANS BEER



_______________________________________________________________________________________________ 
 
Sitzung Gemeinderat Gretzenbach 21. April 2009  Seite 2 von 2 

schutzkommission wurde abgelehnt. 
Chancenlos war ein weiterer Antrag, 
den bestehenden Muldenplatz unver-
ändert weiter zu betreiben. Schliess-
lich erteilte der Gemeinderat der 
Umweltschutzkommission den Auf-
trag, verschiedene Massnahmen und 
Varianten zu überprüfen: Separate 
Grüngutabfuhr, Optimierungsmass-
nahmen am heutigen Muldenplatz, 
Definition der Anforderungen und 
Varianten bis zu einem Minimalpro-
jekt am neuen Standort. 
 
Vormundschafts- und Sozial-
hilfekommission aufheben 
 Seit Anfang 2009 werden die 
Aufgaben der Vormundschaftsbe-

hörde und Sozialhilfekommission 
durch die Sozialregion unteres Nie-
deramt wahrgenommen. Der Ge-
meinderat beschloss deshalb, auf die 
neue Amtsperiode hin die eigene 
Kommission aufzuheben. Das be-
dingt eine Änderung der Gemeinde-
ordnung, worüber die Rechnungs-
gemeindeversammlung vom 8. Juni 
2009 befinden muss. 
 
In Kürze 

 Der Gemeinderat genehmigte die 
Kostenausscheidung zwischen Ge-
meinde und Cartaseta zum Investiti-
ons- und Betriebskostenverteiler 
2008 der ARA. Die Gesamtkosten 
ARA betragen 2'765'000 Franken. 

Auf die Einwohnergemeinde Gret-
zenbach entfallen 219'776 Franken 
und auf Cartaseta 72'901 Franken. 
Bei der Abgabe an den kantonalen 
Abwasserfonds lauten die Zahlen 
wie folgt: Total ARA 682'381 Fran-
ken, Einwohnergemeinde Gretzen-
bach 52'395 Franken und Cartaseta 
19'079 Franken. 

 Regula Merz-Good hat per Ende 
Schuljahr 2008/09 als Schulleitung-
Stellvertreterin demissioniert. Auf 
den gleichen Zeitpunkt hat auch 
Heinz Schoenenberger als Musikleh-
rer für Blechblasinstrumente gekün-
digt.  
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